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Das Blumenmedium vor Geriqht
Nachdem am Sonnabend noch mehrere Zeugen vernommen worden

die theils für theils gegen die Angeklagte ausſagten ferner Sachverſtändige
ihr Urtheil abgegeben ſowie die Vertheidiger geſprochen hatten wurde das
Urtheil gegen das Blumenmedium gefällt Der Staatsanwalt
hatte zwei Jahre ſechs Monate Gefängniß unter Anrechnung von ſechs
Monaten auf die Unterſuchungshaft und 500 Mk Geldſtrafe beantragt
Der Vorſitzende des Gerichtshofes Landgerichts Direktor Gartz verkündete
gegen 4 Uhr Nachmittags nachſtehendes Urtheil Die Angeklagte wird
wegen gemeinſchaftlichen vollendeten Betruges in Fällen
und wegen vollendeten Betruges in 12 Fällen zu

I Jahren Gefängniß
unter Anrechnung von acht Monaten auf die h und
500 Mk Geldſtrafe verurtheilt Der Gerichtshof hält diejenigen die zu
der Angeklagten gegangen ſind um Vorführungen aus der Geiſterwelt zu
ſehen und dafür Taſchenſpielerkunſtſtücke erhalten haben in ihrem Ver
mögen für geſchädigt Sie haben nicht das erhalten was ſie ver
tragiich zu beanſpruchen hatten Was die Ausſagen der Zeugen betrifft
die bekunden daß ſie überſinnliche Dinge wahrgenommen haden ſo ſteht
das Gericht auf dem Standpunkt der Sachverſtändigen daß das was
Gemeingut der Wiſſenſchaft heutzutage iſt was von der Mehrzahl der Ge
bildeten als das Richtige in der Wiſſenſchaft anerkannt wird hier Platz

muß Hätte die Angeklagte geſagt daß in ihr Naturkräfte wohnen
die ſie nicht erklären kann ſo könnte ſie nicht verurtheilt werden wenn ſie
aber von übernatürlichen Dingen ſpricht ſo hat ſie etwas geſprochen was
ſie nicht leiſten kann Nach Anſicht des Gerichts haben die Leute nicht
ſorgfältig beobachtet und find getäuſcht worden Die Zeugen waren auch
ſehr geneigt ſich täuſchen zu laſſen Die Apdorte ſtehen nach

t des Gerichtshofes faſt ausſchließlich im engen Zuſammenhange mit
den Trancereden Jedenfalls wären die Leute nicht zu der Angeklagten

Anng Rothe
egangen um nur Trancereden zu erhalten Dieſe Reden ſind nicht im
ewußtloſen Zuſtand gehalten Der S 51 trifft nicht zu die Angeklagte

iſt aber doch eine hyſteriſche Perſon was berückſichtigt werden muß Sie
iſt auf friſcher That ertappt ſie hat ein umfangreiches Gewerbe betrieben
aber bei den einzelnen Betrugsfällen ſich mit beſcheidenem Gewinn begnügt
Miüldernd muß auch in Betracht gezogen werden daß die Leichtgläubigkeit
der Spiritiſten ihr zu Hülfe kam Einzelne Perſonen hatten den Gottes
glauben verloren ſie hat dazu beigetragen daß dieſe Perſonen den Gottes
glauben wiedergefunden haben freilich nur in der Form daß ſie eine
äußere Verbindung vom Diesſeits und Jenſeits fanden während der
kirchliche wahre Glaube ein weſentlich anderer iſt Wenn ſie alſo geglaubt
hat ein gutes Werk zu thun ſo fällt andererſeits erſchwerend ins Gewicht

ſie mit der Religion ein frivoles Spiel getrieben und nach ihrer Enr
larvung noch leugnete was nicht mehr zu leugnen war Die Angeklagte
hörte die Begründung regungslos mit an und gab eine Erklärung darüber
ob ſie die noch zu verbüßende Strafe von 10 Monaten Gefängniß gleich
antreten wolle nicht ab Thränenden Auges verabſchiedete ſie ſich von
den Vertheidigern und einigen zu ihr herandrängenden Spiritiſten

Von Jntereſſe ſind das Gutachten des Profeſſors Dr Deſſoir und
die Ausführungen des Sachverſtändigen Dr Henneberg Erſterer er
wähnt einleitend daß er mit den Dingen die hier zur Sprache kamen
ſich eingehend beſchäftigt und nicht nur die ſpiritiſtiſche Literatur ſtudiert
ſondern auch mehr als 100 ſpiritiſtiſchen Sitzungen beigewohnt habe Es
mangelt vor allen Dingen an einer zureichenden Beobachtung Zu einer
ſolchen gehöre daß die Beobachter ſich um das zu beobachtende Obſekt
ſyſtematiſch vertheilen der eine zur Beobachtung der linken Hand und
linken Seite links der andere zur Beobachtung der rechten Seite und des
rechten Armes rechts die andern hätten dies und jenes genan in Obacht
nehmen müſſen 2c Bei dem Charakter dieſer Vorgänge ſei ſonſt eine zu
verläfſſige Beobachtung nicht möglich Aus vielfachen Erfahrungen wiſſe
er daß oft in der unbegreiflichſten Weiſe Thatſachen von Zuſchauern ent
ſtellt werden nicht aus böſem Willen ſondern in Folge von Anregungen
und Einwirkungen in der Umgebung Zu einer genauen Beobachtung
ſeien auch gewiſſe techniſche Kenntniſſe nothwendig Wer nicht weiß wie
man Apporte künſtlich herſtellt kann nicht ein Urtheil fällen Der Zeuge
hat mehrere Sitzungen mit der Rothe beigewohnt und kann nur ſagen
daß das was er geſehen Schwindel war und zwar ein in ganz kläg
licher Weiſe ausgeführter Schwindel Jeder Taſchenſpieler würde ſich ſchämen
ſo zu arbeiten Die Kleiderunterſuchung dauerte nur 1 Minute Bei einer voll
kommenen Unterſuchung hätte ſich Frau Rothe plitternackt ausziehen und auch
einer gynäkologiſchen Paüfung unterwerfen müſſen Jhre techniſchen Fähig
keiten ſind nicht groß aber ſie hat die ſehr bedeutende Fähigkeit die Auf
merkſamkeit abzulenken und die Schwäche der Anweſenden auszunutzen
Sie macht ſonſt unter ſehr minderwerthigen Bedingungen ihre Tries Es
iſt immerhin möglich daß ſie nicht mit reinem und ungetrübtem Bewußt
ſein ihre detrügeriſchen Maßnahmen vorführt daß ſie gewiſſermaßen einen
heiligen Betrug verübt daß ſie glaubt eine höhere Miſſion zu erfüllen

und einer heiligen guten Sache zu dienen Sie iſt nicht durchaus und
ſchlechtweg eine einfache Betrügerin ſie iſt gewiß von ihren Fähigkeiten
überzeugt Außerdem hat ſie die Kunſt großes Vertrauen zu erwecken
Staatsanwalt Friedheim Hat der Herr Sachverſtändige eine Erklärung
dafür daß die Blumen unverſehrt und thaufriſch zum Vorſchein kamen

Der Sachverſtändige meint daß dies mit Hilfe eines naſſen Wachs
leinwandbentels geſchehen ſein könnte Dr Henneberg Wenn Frau
Rothe vorausſah daß ſie längere Zeit brauchte um zu apportieren kann
je die Blumen durch Eis konſerviert haben Rechtsanwalt Dr Schwindt
Kann der Sachverſtändige das Hellſehen vom philoſophiſchen Standpunkte
erklären Dr Deſſoir Solche Täuſchungen kommen auch bei ganz
normalen Perſonen vor Jn vielen Fällen handelt es ſich nicht um
Halluzinationen ſondern um Jlluſionen ſo daß ſie beiſpielsweiſe einen
Vorhang für eine Geſtalt anſehen Dr Schwindt Sie nehmen dann
alſo wohl an daß es reiner Zufall iſt wenn die Beſchreibungen die Fran
Rothe von manchen Perſonen gegeben richtig waren Dr Deſſoir
Ja Sachverſtändiger Dr Henneberg bemerkt daß die Angeklagte
zuerſt ganz diffuſe Beſchreibungen von Perſonen gab und daß dann unter
Mitwirkung der betreffenden Zuſchauer ſelbſt aus deren undewußten
Zwiſchenbemerkungen ihre Beſchreibungen immer eingehender wurden
Frau Rothe iſt nicht geiſteskrank und nicht ſchwachſinnig ſondern erfreut
ſich einer großen geiſtigen Regſamkeit und ungewöhnlicher Beobachtungs
gabe Daß manchmal Simulation vorlag iſt unzweifelhaft Bei dem
völligen Mangel odjektiver Kriterien über den echten Trancezuſtand kann
man nur ſagen daß wenn es ſich um echten tiefen Trance handelt die
Anwenddarkeit des J 51 in Frage kommt Ein ſolcher tiefer Trance
liegt aber bei der Angeklagten nicht vor Bei den Apporten iſt Trance
zuſtand ausgeſchleſſen nd wenn darin Betruß zu erblicken iſt ſo kommt

8 51 nicht in s Es handelt ſich um eine pathologiſche Be
trügerin die ſich nicht jederzeit klar vor Augen führen kann was in
ihrem ganzen Weſen Schauſpielerei Betrug Selbſttäuſchung iſt Jhre
frafbare Zurechnungsfähigkeit iſt herabgeſetzt da aber das Strafgeſetz
dieſen Begriff nicht kennt kann S 51 nicht angewendet werden Sach
verſt Prof Dr Puppe Bei den Zeugen müſſe man drei Gruppen unter
ſcheiden 1 die Jndifferenten 2 die Betrogenen 3 diejenigen die auf
Frau Rothe ſchwören Letztere ſeien von den überſinnlichen Kräften des
Medinms feſt üderzengt Der Trancezuſtand ſcheint unecht geweſen zu
ſein da er ſehr ſchnell kam und ſehr ſchnell wieder vorü Die
Angeklagte habe ein verändertes Bewußtſein aber es liege keine Aufhebung

der freien Willensbeſtimmung vor
Aus der Vertheidigung der Angeklagten durch deren Vertreter ſei

Folgendes erwähnt Rechtsanwalt Schwindt trat aus juriſtiſchen Gründen
den Ausführungen des Staatsanwalts entgegen Er bemühte ſich die
Kriterien des Betruges in dem Vorgehen der Frau Rothe abzuſchwächen
oder zu beſeitigen Die Angeklagte hat ſtets das gewährt und geleiſtet
was ſie für den Eintrittspreis in Ausſicht geſtellt hatte Man hat hier
mit Jmponderabilien d h mit unmeßbaren Leiſtungen zu rechnen des
wegen kann hier in keiner Beziehung vom vollendeten Betruge die Rede
ſein Auch der Begri d eri gung in zu verneinen Ebenſo
iſt die Abſicht des Betruges auszuſchließen Die Angeklagte glaubte an
die Manifeſtationen des Spiritismus Sie hat ſich in ihre Rolle hinein
gelebt und iſt durch den dämoniſchen Einfluß von Jentſch in dieſe Bahnen
hineingedrängt worden Bei ihren Blumeneinkäufen hat ſie ſicher unter
dem Einfluß des Jentſch geſtanden Keinesfalls aber hat die Angeklagte
pekuniäre Vortheile gehabt Von einem Betrug in juriſtiſchem Sinne kann
daher keine Rede ſein Der Vertheidiger geht dann auf das Gutachten
des Sachverſtändigen Dr Henneberg ein nach welchem die Angeklagte eine
pathologiſche Verbrecherin ſein ſoll Wenn das der Fall iſt verdient ſie
eine ganz milde Strafe cheinbar ſchob ſie thatſächlich wurde ſie aber
geſchoben von den Leuten die ſie mißbrauchten Die Angeklagte hat eine
un verhältnißmäßig lange Unterſuchungshaft erduldet die ſich nicht durch
ihre Schuld 14 Monate hinzog Deshalb müſſen ihr mindeſtens zehn
Monate angerechnet werden Die hohe Strafe die der Staatsanwalt
beantragte iſt nicht zu erklären für ein ſolches Strafmaßz kann ein Bank
beamter um Hunderttauſendeſchädigen Mit ſechs Monaten ſind die Strafthaten

der Angeklagten geſühnt und dieſe müſſen durch die Unterſuchungshaft als verbüßt
erachtet werden Es ergriff dann als zweiter Vertheidiger Rechtsanwakt
Dr Thiele das Wort Die Verhandlungen werden einen großen Schlag
gegen den Spiritismus führen Sie werden den Spiritismus aber nicht
vernichten im Gegentheil ſie bildeten eine große Reklame für den Sviritis
mus Es war überhaupt die Frage ob man den Spiritismus bekämpfen
mußte denn er iſt nichts Unſittliches und trägt nichts Jrreligiöſes in ſich
Jeder von uns wollte wohl einmal im fauſtiſchen Drange an der Schranke
rütteln die das ſinnliche Leben vom überſinnlichen trennt Der Spiritis
mus iſt nicht mit juriſtiſchen ſondern mit geiſtigen Waffen zu bekämpfen
Von betrügeriſchen Abſichten konnte bei der Angeklagten keine Rede ſein
Jhr ganzes der Außenwelt abgekehrtes Leben ſpricht dafür Der Ver
theidiger plaidiert dann für Anwendung des S 51 des Strafgeſetzbuches
der die Verantwortlichkeit ausſchließt Das Benehmen der Angeklagten iſt
weſentlich aus ihrer Eitelkeit zu erklären ſie wollte ſich aber keine Ver
mögensvortheile verſchaffen Die Hauptſchuld trägt der flüchtige Jentſch
weil der Angeklagten jede Jnitiative fehlte Sie iſt ſtets von Jentſch
hypnstiſiert worden iſt daher als zurechnungsfähig nicht zu betrachten

Es wer ferner an dem Nachweis der Vermögensſchädigung der
Sitzungsbeſucher Dieſe ſind hingegangen wie man einen intereſſanten
Taſchenſpieler beſucht Die Gaben waren freiwillige ſo daß von einer
Vorſpiegelung einer Thatſache keine Rede ſein konnte Nicht die Angeklagte
hat getäuſcht ſondern die Beſucher haben ſich ſelbſt geräuſcht Jedenfalls
exiſtieren Zweifel an der Echtheit oder Unechtheit der Apporte deshalb
muß der Gerichtshof zu einem non lignet kommen Bei den Geiſter
erſcheinungen war doch auch mancherlei richtig und deswegen müßte auf
Freiſprechung erkannt werden Die Angeklagte ſelbſt iſt das größte Opfer
des Spiritismus

Kleine Chronik
Spaudau 29 März Schwere Grabſchändung Auf dem

alten Nikolaikicchhof der vor 15 Jahren geſchloſſen wurde weil er in
mitten eines dicht bevölkerten Stadttheils belegen iſt haben undekannte
Frevler ein Erbbegräbniß erbrochen und daraus eine Frauenleiche
hervorgeholt Dieſe iſt muthmaßlich ſchon vor einem Jahrhundert beerdigt
worden befindet ſich aber noch in gut erhaltenem Zuſtande da ſie bal
ſamiert worden iſt Die Burſchen haben den Leichnam nach der eine
weite Strecke von der aufgebrochenen Gruft entſernten Friedhofkapelle ge
ſchleppt und ſie hier an einem Baum in aufrechter Haltung aufgeſtellt
Der Friedhofgärtner entdeckte die Schandthat Die Behörde hat alsbald
veranlaßt daß die Leiche wieder in die Gruft gelegt und dieſe ordnungs
gemäß verſchloſſen wurde Eine Schändung iſt an der Leiche nicht wahr
nehmbar leider fehlt zur Ermittelung der Thäter jeder Anhaltspunkt Der
Name der Familie welche ſeinerzeit das Erbbegräbniß hat errichten laſſen
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden

Werder a 29 März Große Unterſchlagungen Nach
Unterſchlagungen von etwa 200 000 Mark hat ſich am Sonnabend der
Kaufmann Rudolf Spieſecke aus Ragöſen bei Werder a H freiwillig
dem Gericht in Potsdam geſtellt Spieſecke war Geschäftsführer bei ſeinen
Brüdern die in Ragöſen unter der Firma C Spieſecke ein großes Holz
geſchäft betreiben Er hat die Unterſchlagungen ſeit Jahren begangen und
nun von Gewiſſensbiſſen gepeinigt ſich ſelbſt zur Anzeige gebracht Seine
Frau und Tochter begleiteten den ſchon älteren Mann nach Potsdam der
dort in Haft genommen wurde

na 29 März Freiſprechung im Primus Prozeß
Nachdem der Staatsanwalt die Freiſprechung der beiden Angeklagten
Sachs und Wahlen beantragt hatte erkannte der Gerichtshof gemäß
dieſem Antrag Der Staaisanwalt hatte bei Erhebung der Anklage Fahr
läſſigkeit angenommen da die verordnungswidrige Gewohnheit der Führer
der Perſonendampfer am Nordufer zu fahren bekannt ſei Als jedoch
die Sachverſtändigen erklärt hatten dieſe Gewohnheit dürfe andere Schiffer
nicht zum Verſtoß gegen die beſtehende Verordnung verleiten ließ der
Staatsanwalt die Anklage fallen

Trier 29 März Vergiftung durch Gas Drei Arbeiter
waren im Schacht des Hauptbehälters am Stadtgaswerk mit Aus
beſſerungen beſchäftigt Durch aus einem Rohrbruch ausſtiömendes Gas
verloren zwei Arbeiter das Bewußtſein während einer ſich durch herbei
gerufene Hülfskräfte reiten konnte Ein Mann ſtieg ſodann in den acht
Meter tiefen Schacht kam aber nicht wieder herauf Sechs andere
Rettungsleute gaben den Verſuch auf und wurden bewußtlos nach oben
gezogen darunter der Direktor Zwei weitere Arbeiter ſtürzten auf den
Schachtgrund wo insgeſammt fünf liegen blieben Zwei Stunden nach
dem Vorfall erklärten die Aerzte daß bei allen der Tod eingetreten ſein
müſſe Nachdem die Keſſel von ihrem Gasinhalt entleert waren brachte
der Arbeiter Prinz fünf Leichen zu Tage Zunächſt glaubte man daß
die Verunglückten nur dewußtlos ſeien und ins Leben zurückgerufen werden
könnten aber einſtündige Belebungsverſuche blieben vergeblich Sechs
Aerzte und zwei Geiſtliche weilten am Platze Gewaltige Menſchenmengen
und die jammernden Angehörigen umlagerten die Unglücksſtelle Drei
der getödteten Arbeiter waren verheirathet Die ins Leben zurückgerufenen
dte haben ſich erholt und befinden ſich auf dem Wege der

jeſſerung
Schopfheim Baden 29 März Jäher Tod Auf ſchreckliche

Weiſe hat der 75 jährige alemanniſche Volksdichter Gempp ſein Leben ein
ebüßi Von einem Beſuche bei ſeiner Tochter zurückgekehrt hielt ſich
empp auf dem Bahnhof Bellingen auf um den nach Haitingen gehenden

Perſonenzug abzuwarten Inzwiſchen fuhr der Schnellzug durch die
Station wobei Gempp der zu nahe an dem Gleiſe ſtand von der
Maſchine erfaßt und mit furchtbarer Gewalt über zwei Gleiſe hinweg ge
ſchleudert wurde Nach kurzer Zeit war der Unglückliche eine Leiche Der
Verſtorbene war im Markgräflerland eine allgemein bekannte und beliebte
Perſönlichkeit und noch im letzten Jahre hat er ſich durch ſeine Gedicht
ſammlung Aus freien Stunden auch in weiteren Kreiſen bekannt gemacht

Meran 29 März Todesſturz einer Wienerin Die Landes
gerichtsratbswittwe Eugenie Stamm aus Wien dir dieſer Tage zu Beſuch
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T ebei ihrer Freundin Bertha Wagner hier eingetroffen war unternahm allein
einen Ausflug auf den ſonſt gefabrloſen Haflingerberg Frau Stamm
irrte vom Wege ab verſtieg ſich und ſtürzte in eine ca 80 Meter tiefe
Schlucht wo ſie mit zerſchmetterten Gliedern todt liegen blieb
Nach langem Suchen fand man die Leiche der Verunglückten

Mailand 29 März Unfall auf dem Taubenſchießplatz
Unter den Männern die ſich auf dem Schießplatze dem Sport des Tauben
ſchießens hingaben befand ſich auch der derühmte Chirurg Profeſſor
Francesco Colzi einer der bekannteſten Operateure Jtaliens Nachdem
er einen Schuß abgefeuert hatte ſtellte er ſein Gewehr mit ſolcher Wucht
zu Boden daß ein zweiter Schuß von ſelbſt losging und dem unvor
ſichtigen Schützen den rechten Arm durchbohrte Als der Profeſſor nach
dem Hoſpital gebracht war konſtatierten die Aerzte eine komplizierte
Knochenzerſchmetterung mit Sehnenzerſchneidung die vorausſichtlich eine

Amputation des Armes nöthig machen werden
Palermo 29 März Der Bandit als verſchmähter Lieb

haber Während die Behörden glaubten daß der Bandit Varſalona in
Amerika wäre verfolgte dieſer ein ſchönes Bauernmädchen das bei ſeinem
Gkoßvater Vitale di Angela in Caſtronovo lebte mit eifrigen Liebes
werbungen Der Bandit erhielt jedoch einen Korb und in ſeiner Auf
regung darüber ſchwor er er wollte zu ſeinem Ziele gelangen und müßte
er auch Gewalt anwenden Als Haupthinderniß ſah er den Sroßvater
einen Greis von 80 Jahren an und er beſchloß ihn aus dem Wege
zu ſchaffen Eines Abends legte er bei einem ſtürmiſchen Wetter Feuer
an das Haus des Alten Die Bauern eilten herbei und konnten noch
mit den größten Anſtrengungen den Greis aus den Flammen reißen aber
das Gebäude des armen Mannes brannte völlig nieder Glücklicherweiſe
befand ſich das junge Mädchen das die Liebe Varſalonas verſchmäht
hatte in dieſer Nacht bei Verwandten

Brüſſel 29 März Ermordete Hotelgäſte Eine unheim
liche und abenteuerliche Geſchichte iſt ſoeben dem Brüſſeler Staatsanwalt
unterbreitet worden Die in Fives Lille wohnhafte und dort verheirathete
Celine D iſt nach Brüſſel gekommen und hat wie wir ſchon kurz meldeten
Folgendes zu Protokoll gegeben Sie war im September 1890 Dienſt
magd in einer walloniſchen Stadt bei den Eheleuten die dort einen
Hotelbetrieb hatten Mit den Eheleuten hauſen die Mutter und der
Bruder der Frau welcher Offizier in derſelben Stadt war Eines Nachts
vernahm die Magd deren Zimmer am Ende des Flurs des erſten Stocks
neben den Gaſtzimmern gelegen war in dem von einem Fremden be
wohnten Nebenraume Schmerzensſchreie dann ein Röcheln als
würde jemand gewürgt Das Mädchen ſchloß ſich vor Angſt ein und
hörte ſpäter noch daß man einen ſchweren Körper den Flur entlang
ſchleifte Am Moigen ſah ſie daß ein im Garten am Tage vorher noch
offenes grabartiges Loch zugeſchaufelt worden war Als ſie ſich ſodann
in der Küche befand kam die Hausfrau zu ihrer dort befindlichen Mutter
und erzählte ſchluchzend die Freunde des Thierarztes D wären da um
zu fragen was aus dieſem geworden ſei Antworte ihnen daß er nicht
die Nacht bei uns zugebracht habe Jn der That blieb der genannte
Arzt verſchwunden und iſt nie wieder zum Vorſchein gekommen Vier
Tage ſpäter erneuerte ſich der Vorgang Diesmal handelte es ſich um
einen Reiſenden der dem Mädchen unbekannt geblieben iſt Man ver
muthet in ihm heute einen Hammelhändler Wouters aus Brüſſel obwohl
nach Meinung ſeines Sohnes das Datum des Verſchwindens ſeines
Vaters mit den Daten welche die Magd angiebt nicht übereinſtimmt
Nach einer furchtbaren Nacht begab ſich die Magd am Morgen in den
Garten und jand ihre Gebieterin im Selbſtgeſpräch vor einer verſchloſſenen
Holzbude am Ende des Gartens Die Magd will die Worte vernommen
haben Jch nahm euch das Leben und ener Gut Als die Frau die
lauſchende Magd bemerkte warf ſie ſich wie eine Furie auf das Mädchen
Zum Glück kam der Burſche des Offiziers hinzu und rettete ſie aus den
Händen der Wüthenden Das Mädchen verließ die Stadt und zog nach
Fives Lille wo es ſich bald verheirathete Erſt als die einſtige Magd in
alten Brüſſeler Zeitungen von dem Verſchwinden des Hammelhändlers
Wouters las will ſie ſich der fürchterlichen Nächte die ſie durchlebt wieder
erinnert haben und beſchloß Anzeige zu machen Die Staatsanwaltſchaft
hat Ausgrabungen in dem Garten des Hotels wo ſo ſcheußliche Dinge
paiſiert ſein ſollen angeordnet und es wird ſich bald herausſtellen ob der
Anzeige nicht etwa ein Racheakt zu Grunde liegt Die muthmaßlichen
Mörder leben nämlich als wohlhabende Leute in Brüſſel

Paris 29 März Ein Vermögen in Zeitungspapier
fand dieſer Tage ein Pariſer Rentier in einem Straßenbahnwagen Der
betreffende Herr kehrte auf einem Ausfluge von Verſailles nach Paris
zurück und bemerkte als er in Verſailles den Wagen der Straßenbahn be
ſtieg unter einer Sitzbank ein umfangreiches in Zeitungspapier eingewickeltes
Packet Er entfernte die Hüllen und fand ein Bündel von 137
Odligationen der Stadt Paris welche im Jahre 1886 ausgegeben
worden ſind Die Coupons waren ſeit dem 31 März 1899 nicht mehr
abgeſchnitten Der Finder deponierte ſeinen Fund beim Bürgermeiſter von
Verſailles doch gelang es bisher nicht den Eigenthümer der Obligationen
welche ein Vermögen repräſentieren ausfindig zu machen Man nimmt
an daß ein vorſichtiger Dieb ſich auf dieſe Weiſe der für ihn gefährlichen
Werthyapiere entledigt hat

Paris 29 März Ein Mordprozeß Vor den Geſchworenen
begann der Prozeß gegen den ehemaligen Poſtbeamten Chabaneirx
der am 15 Juli 1902 im Abtheil erſter Klaſſe des von Paris nach Ver
ſailles gehenden Zuges einen deutſchen Arzt den in Pariſer deutſchen
Kreiſen ſehr angeſehenen alten Dr Ordenſtein durch Meſſerſtiche tödt
lich verletzt hat Chabaneix hat den Prozeß hinausgezogen indem er
dehauptete zwiſchen Ordenſtein und ihm hätten gewiſſe Beziehungen be
ſtanden und die Mordthat ſei ein Racheakt geweſen Die Unterſuchung
hat mit abſoluter Klarheit bewieſen daß dieſe Behauptung Lüge und
daß Chabaneir den ihm völlig unbekannten Arzt ermordete um ihn hinter
her zu berauben

Newyork 29 März Dammbruch Als erſte der durch die
Miſſiſſippi Anſchwellung drohenden Verheerungen brachen geſtern
Nachmittag die Dämme bei Greenville elf Leichen wurden bisher ge
vorgen Die Einwohner des Gebiets ſind in großer Gefahr

St Louis 29 März Das große deutſche Sängerfeſt der
amerikäniſchen deutſchen Geſangvereine findet ſchon in dieſem Jahre in
der Weltausſtellung St Louis ſtatt Für Sänger und Publikum ſteht
ein Freſtlokal zur Verfügung wie ein ſolches wohl noch nie für die gleiche
Veranſtaltung zu haben war Es iſt dies der Ausſtellungspalaſt der freienKünſte der die zum Sängerfeſt vom 17 bis 20 Juni vollkommen fertig

geſtellt ſein wird Die Bundesdirigenten Stempf und Lange reiſen bereits
im Lande umher um bei den verſchiedenen Geſangvereinen Probeſingen
zu veranſtalten Dirigent des Orcheſtertheiles des Sängerfeſtes wird der
ijngendliche Kapellmeiſter Alfred Ernſt ſein Als Soliſten werden nur
erſte Kräfte verpflichtet Auch ein Maſſenchor von Kindern wird ſingen
Der 20 Juni wird von den lokalen Behörden als Volksfeſttag proklamiert
werden

Chicago 29 März Strafe für kinderfeindliche Haus
wirthe Jn Folge der Abneigung der Hauswirthe gegen Kinder iſt hier
für Familien mit Kindern die Schwierigkeit Wohnungen zu bekommer
ſehr groß geworden Zeitel mit Aufſchriften Kinder oder Hunde nicht
erlaubt ſind in den großen Wohnhäuſern der Stadt ganz gewöhnlich
In einer Verſammlung des Stadtraths wurde jüngſt die Frage beſprochen
Mehrere Mitglieder legten ſich warm für die bedrängten Eltern ins Zeug
und führien Präſident Rooſevelts bekannten Brief an in dem er kinder
loſe Paare anklagt die ſich der Ehepflicht entziehen Ein Rathsherr ſchlug
vor daß Hauswirthe die keine Kinder zulaſſen wollen jedesmal 400 Mk
Strafe zahlen ſollten Der Vorſchlag fand große Billigung und wird
wahrſcheinlich angenommen werden
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Direktion M Richards

Dienstag den 31 März 1903
193 Vorſtellung im Abonnement 1 Viertel
127 Vorſtell im Farben Ab Farbe blau
Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr

Zum letzten Male

Der PVerſchwender
Großes Zaudermärchen mit Geſang u Ballet
in 8 Abtheilungen v Ferdinand Raimund

Muſtk von Conradin Kreuzer
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Fritz Berend

irigent Kapellmeiſter Hermann Wegeleben
Nach der 1 u 2 Abtheilung längere Pauſen

Mittwoch den 1 April 1903
Götterdämmerung

Neues S Ihegfer
Direktion E M Mauthner

Dienstag den 31 März 1903
unter Abend Einmaliges Gafſpiele Bradsky Oskar Strauss

Dazu Wenn die Liebe erwacht
Mittwoch Zum letzten Male Lutti

rMtadt Theater heipuig
Dienstag den 31 März 1908

Uenes Theater

Maria Stuart
Altes Theater

Madame re Sherry
Leipziger Sohauspfe haus

Diensta en 31 März 19058Der Mderspenstigen Zähmung

zorhber

mnlitärfromm
Walhalla Theatel

Direktion Richard Hubert
Heute vorletzte Vorſtellung

The Great

enry French
mit ſeiner

ſenſationellen Neuheit

Der myſteriöſe Koffer

Das
Räthſel des XX Jahrhunderts
und in ſeinen unerreichten Darbietungen

als Univerſal Künſtler

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hanptbahnhofes

Heute Vorletzter Tag
es großen Programms

je Sensation ler Salson

D er

gr ſpaniſche Sportsakt

ausgeführt von 2 Damen 2 Herren u

2 Rieſenſtieren

Einzig auf der Welt
exiſtierend

nebſt den übrigen

Elite Nummern

Cafe Roland
Heute Montag

und morgen Dienstag
Große Abſchicds Concerte

Ungariſchen Kapelle
Szilagyi György

tung des DirektorsNagang Zhor AsendsKaiser R aneo
Finnländiſches Seiten Lewbte

Dir E Tamme unter Leitungdes Violin Vi ovide BoiayZum Tum Würzburger
am Hallmarkt

Spezialausſchank von ff Würzburger
Thüringerhof Bier Leipzig

u Liter 20 Pifg Liter S Pfa
Da Norgen DienstagSchlachtefeſt

Wilhelm Laue
Leſſingſtr W

Du Norgen Dienstag

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Für die Zeit vom 1 April bis 30 September 1903 iſt das ſtädtiſcheLeihamt an allen Werktagen Vormittags von 8 232 h Uhr und Nachmittags von 8

dis 5 Uhr für das Publikum geöffnet
Die nach S 9 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen Reviſionen finden

nicht mehr Ende ſondern Mitte des Monats ſiatt
Halle a den 25 März 1903 Der Magiſtrat Stande

Brkannkmachung
Aus der unter unſerer Verwaltung ſtehenden Warien Stiftung ſind

buch über 55 Mark

über 30 Mark

was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle aS den 26 März 1908 Der Magiſtrat Staude

Städtiſche Handels und Gewerbeſchute
für Mädchen

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 21 Februar d Jrs be

4 April d Ars in der Handwerkerſchule entgegennimmt
meldungen können nur dann Berückſichtigung finden wenn noch Plätze frei ſind

Halle a den 21 März 1903 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat die en

a Chemiker Dr phil Leon Wilhelmſtr 7
d Baumeiſter Lehmann Gr Berlin 1

auf ihren Antrag von dem Amte eines Armenpflegers im 19 bezw 2 Bezirk entbunden
Als Erſatz ſind für dieſelben gewählt worden

1 Herr Direktor W Tribins Albrechtſtr 13 für den 19 Bezirk
2 Herr Maurermeiſter Paul Eulenburg Sternſtr 11 für den 2 Bezirk

was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen
Halle a den 26 März 1903 Die Armendirektion Pütter

Bekanntmachung
Verfendung von Packeten während der Oſterzeit

x

Packete beſondere Begleitpapiere auszufertigen

Berlin W 86 den 28 März 1908
Der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts

Jm Auftrage Gieſeke

Bekanntmachung
finden wie folgt ſtatt

Kontrol Bezirk 1
Kontrolplatz Halle a SSport Hotel zu Halle a Gr Steinſtr 27 28Provingial Infanterie

Landwehr Zeughans Roßplatz Kaſerne II
Am 14 April 1908 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1890

14 10 18911 Mittags 189215 Morgens 5 189315 10 189415 Ainags 12 189516 Morgens s 189716 2 a 10 J v I7 D7 5516 Witiags 1117 Morgens 8 die Jahrgänge o 1901u 1902
Spezial Waffen

Für die OffizierAſpiranten

und Landwehr I Aufgebots

trolverſammlung beizuwohnen
Erſatz Referve aller Waffen

Am 22 April 1903 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1890
1a 0 3 I r

Kontrol Bez irk 2
Kontrolplatz Schwittersdorf Sang zum Stern

Beeſenſtedt Böſenburg

witz ZJörnitz
4

Räther Schochwits Volkmaritz WilsKontrolplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 290 April 1908 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus Gerbſtedt

hütte Helmdorf Heiligenthal Welfesholz
am 20 April 1908

Jhlewitz Ksnigewiec
Thaldorf Zabenſtedt Zabitz und ZickeritzKontrolplatz Lilsleben aS Gaſthof zur neuen Sonne

Alsleben

deeſen Poplit Strenz Naundorf Haus Jeitz

Kontrolplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
Am 22 April 1903 Morgens 9 Uhr für ſämmtli

und den Ortſchaften Vebitz Brucke Dalena Dornitz

5 chiachtefeſt

W HerrfurthBlücherſtr 16

1 der Schülerin der Volksſchule in der Dreyhauptſtraße Elſe Domke ein Sparkaſſen

2 der Schülerin der Volksſchule in der Dreyhauptſtraße Alma Neitz ein Sparkaſſenbuch

als Anerkennung für Fleiß und Sittſamkeit während ihrer Schulzeit verliehen worden

treffend den Beginn des Unterrichts wird noch bemerkt daß die Vorſteherin Frau Eliſe

Gehrts Wildhagen Anmeldungen an den Wochentagen von 10 11 Uhr bis
Später erfolgende An

Die Vereinigung mehrerer Packete zu einer Poſtpacketadreſſe iſt für die Zeit vom
5 bis einſchl 12 April im inneren deutſchen Verkehr nicht geſtattet
landsverkehr empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publikums während dieſer Zeit zu jedem

Auch für den Aus

Die Frühjahrs Kontrol Verſammlungen 1903 im Landwehr Bezirk Halle

Am 7 April 1903 Vorm 8 Uhr für den Jahrgang 1896 Jnfanterie zwecks
Einkleidung einer kriegsſtarken Kompagnie direkte Geſtellung am

Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial Feldartillerie Provinzial
Fußartillerie Provinzial Pioniere Verkehrstruppen Eiſenbahn Telegraphen und Luft
ſchiffertruppen Provinzial Train Krankenträger Sanitäts Perſonal Veterinär
Perſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oekonomie Handwerker Arbeits
Soldaten Marine

Am 17 April 1908 Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1890
17 Mittags 12 die Jahrgänge 1891 u 1892
18 Worgens 5 den Jahrgang 1893

9 18 1 a J18 NMNMittags 12 189529 Morgens 8 189620 1909 189720 Nittag 12 189821 J Morgens d e e 1899A die Jahrgänge 1900 1901 u 1902
m 21 April 1903 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Kontrolbezirk 1

und 3 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve

Die OffizierAſpiranten welche in Ortſchaften der Kontrolbezirke 2 und 4 wohnen
haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrolplätzen der Kon

22 Mittag 72 1892283 Morgens 8 189323 19 189428 Mittags 12 189524 a Morgens S 189624 19 189724 Mittag 122 189825 RMorgens S 189925 10 die Jahrgänge 1900 1901 u 1902

Am 18 April 1903 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Burgsdorf Cloſchwitz Elben Godewitz Hedersleben

Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf Trebitz b Wettin Zaſch

am 18 April 1903 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Dederſtedt Elbitz Fienſtedt Gorsleben Krimpe Neehaufen Pfitzthal Quillſchöna

am 20 April 1908 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Augsdorf Adendorf Friedeburg mit Straußhoff Friedeburgerhütte Freiſt Gyps

Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Lochwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Reidewitz

Am 21 April 1903 Morgens 101 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

am 21 April 1903 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Belleben Beeſenlaublingen Beeſedau Cuſtrena Mucrena mit Zweihauſen Neu

Jahrgänge aus der Stadt Cönnern
Garfena

Gnölbeig Golbitz Hochedlau Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau Mödewitz Nelben
Rothendurg Siegliß Trebitz Trebnitz Unterpeißen Zellewit

Kentrolplag Neutz Gaſthof zum Sattel
Am 28 April 1908 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahn aus den Ortſchaften

Deutleben Dobis Döblitz Dößel Domni Görbit LettewitMücheln Nauendorf a P Neuß RaunitzKontrolpiatz Löbejün Gaſthof zum n Saützenhaus
Am 238 April 1908 Nachmittags 1 zuhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Kaltenmark Kroſigk Lödejün Merbitz erirt 3 Prieſter Wieskau
Kontrol Bezirk 3Kontrolplatz Wallwitz re zur Birke

Am 24 April 1903 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Beiderſee Dachritz Frößnitz Groitſch und Gnutenberg

am 24 April 1903 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Lehndorf Löbnitz a Merkewitz Möderau Petersberg Räthern Sylbdis
Trebitz a P und Wallwitz

am 24 April 1903 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Morl Nehlitz Sennewitz Teicha Weſtewitz

Kontrolplatz Niemberg am Bahnhofe
Am 25 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Je aus deu Ortſchaften

Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf Hohen
Hohenthurm Niemberg

am 25 April 1908 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgän ge aus den OrtſchaftenJuwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin u Male Pranitz Rabaz
Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwit W

Kontrolplatz Halle a S r Gr Sceiustrasse 27 28
Am 27 April 1903 Morgens J Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtſchafſeBöllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Cagenenende Caneng

Seeben Wörmlitz
am 27 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche JahrgäCrondorf Diemitz Kleinkugel Mötzlich an Meweburs Sagisdorf

Stichelsdorf Schönnewitz TornauKontrolplatz Ammendorf Weſt zum Adler
Am 28 April 1903 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Ammendorf und Beeſen a
am 28 April 1903 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Burg i Oſendorf Planena und Radewell
am 28 April 1903 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Döllnitz Lochau und Bruckdorf
Kontrolplatz Dölan Reſtaurant zum Haideſchlößchen

Am 29 April 1908 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft
Nietleben

29 April 1903 Nachmittags 121 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Dölau Lettin und Salzmünde

29 April 1908 Nachmittags 2 Uhr für jämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Brachwitz Friedrichſchwerz Granau Lieskau Schiepzig und Zſcherben

Kontrolpliatz Gröbers im Gaſthofe
Am 30 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Dieskau Gröbers Pritſchöna Weſenitz
am 30 April 1903 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Großkugel Osmünde Schwoit
Zwintſchöna

KontrolBezirk 4
Kontrolplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaffeler BahnAm 24 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Benkendorf Eisdorf Ob erteutichentbal und Unterteutſchenthal
am 24 April 1903 Morgens 111 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchafte

Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Müllerdorf Rollsdorf Jappendorf
am 24 April 1908 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtſchaftenAſendorf Dornſtedt Eszdorf Köchſtedt Langenbdogen Steuden Vitzendu zur

Wansleben
Kontrolplatz Oberröblingen Gaſthof zum KronprinzAm 25 April 1908 Morgens 91 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchafte

Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Oberröblingen und Stedten

Obereſperſtedt
am 25 April 1903 Morgens 111

Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Lam 25 April 1903 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Schafſee Schraplau Untereſperſtedt Unterröblingen und Seeburg
Kontrolplatz Helbra Gaſthof zum KronprinzAm 27 April 1903 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 iss2 1838 und

1894 aus der Ortſchaft Helbra
m 27 April 1903 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1895 1896 1897 1888 und

1899 aus der Ortſchaft Helbra
am 2fF April 1908 Nachmittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1900 1901 und 1902 e

der Orſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft Benndorf d J V
Kontrolplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

Für die gedienten Mannſchaften
Garde Prov Jnfanterie e Prov Kavallerie Prov Feld ArtilleriProv Fuß Artillerie Prov Pioniere erkehrs Truvpen Eiſenbahn Telegrapber
und Luftſchiffertruppen Prov Train Krankenträger Sanitätsperſonal Veterinä
perſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oekonomie Handwerker Arbeits
Soldaten Marine

Am 28 April 1903 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 und 18
am W April 1908 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 1896 und 189am 28 April 1908 Minegs 12 Uhr für die Jahrgänge 1899 1900 1901 u 1902

Erſatz Referve allerAm 29 S Morgens 8 Uhr für die Jehegenge 8o 1891 1892 1898 1894
und 1

am 29 April 1908 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1896 1897 1898 1899 1900
1901 und 1902

Kontrolplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
Am 29 April 19083 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche aus den Ortſchaften

Aebtiſchrode Viſchofrode Helfta Holzzelle und Hübitz
am 80 April 1903 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Oberrißdorf Unterrißdorf Volkſtedt und Woiferode
am 30 April 1903 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Lüttchendorf Wormsleben nud Wimmelburg

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen
Beſondere Geſtellungsdefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Kontrol

vfichtis lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
der Fußtruppen des Jahrgangs 1897 werden einervrüun unterzogen Die betreffenden Mannſchaften dieſes Jahrganges

haben deshalb mit ſauber gewaſchenen Füßen zu erſcheinen widrigenfalls
Beſtrafungen eintreten

eitige und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole
Unentſchuldigtes Ausdieiden oder Geſtellung auf einem anderen Kontroll

e bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur
ge

Die Kontrolpflichtigen der Jahresklaßſe 1891 außer Offizier Aſpiranten der
Land bezw Seewehr I Aufgebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April dis
30 September ds Js abläuft d h diejenigen Mannſchaften welche in der Jeit vom
1 April dis 30 September 1891 zum Dienſt eingetreten ſind werden von der Frühjahrs

Kontrolverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt Kontrolverſammlung zur Land
wehr 2 Aufgebots über

Zur Frühjahrs Kontrolverſammlung haben zu erſcheinen

unrrt b

e aus den Ortſchaften

8

Mannſchaften
b die Land und Seewehr 1

die Erſatz Reſerviſten
Sämmtliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten Giebichenſtein

Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle zählen jetzt zu Halle a S Siadt und
haben der Kontrol Verſammlung mit ihrem Jahrgang im Kontrolbezirk T Kontol
platz Halle a beizuwohnen

Auf die Anfang März d Js erſcheinende BVekanntmachung betr
Aushändigung der nennen und
oder Pafmotizen wird hiermit ſchon im Voraus aufmerkſam gemacht

Aufgebots

Kriegsbeorderung oder Paßnoti iſt
Lente welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht ge

meldet haben werden beſtraft

zu melden die alten Kriegsbeorderungen werden bei den Kontrolverſammlungen ab
genommen

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs Veränderungen wird noch
mals hingewieſen

zu erfehen
Halle a den 27 Februar 1908

am 22 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Königl Bezirks Kommando

2 die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaffenen

Einzi ehung der alten Kriegsbeorderungen

Bei den Kontrolen wird nachgeſehen werden daß jeder Mann im Beſitz einer

Diefenigen welche bis I April 1903 nicht im Beſitz einer reuen für 1903 04
gültigen Kriegsbeordernng oder Paßnotiz ſind haben dieſes ſofort dem Hauptmeldeamt

Welcher Jahresklaſſe jeder Einzelne angehört iſt auf dem Deckel des Militärpaſſes
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